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1  Nach dem Füttern und 
nach der Tierpflege Hände 
waschen.

2  Tiere nicht das Gesicht 
abschlecken lassen.

3  Tiere nicht mit ins Bett 
nehmen.

 4 Tiere nicht küssen.
5  Kratz- und Bisswunden  

unter fließendem Wasser 
reinigen und vom Arzt 
behandeln lassen.

6  Kranke Wildtiere nicht  
mit nach Hause nehmen.

Mein erster Hygieneordner

 
    Name: _________________________________

  
    8.  Hygiene-Tipps für den Umgang  

mit Tieren

Warum? 
Infektionskrankheiten können von Tieren auf Menschen  
und andersherum übertragen werden. 

One Health: Eine Gesundheit für alle! 
Die Gesundheit von Menschen, Tieren und Umwelt ist eng  
miteinander verbunden. Die Gesundheit der Tiere und der  
Umwelt ist daher für unsere eigene Gesundheit notwendig.
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Was kann passieren? 
Krankheiten, die zwischen Tieren und Menschen übertragbar sind, nennt 
man Zoonosen. Tiere können Bakterien oder Hautpilze oder Viren und auch 
Parasiten wie Flöhe oder Würmer an Menschen weitergeben. Das kann bei-
spielsweise über den Speichel, über das Fell oder über den Kot oder das Pipi 
der Tiere geschehen. Daher sind Hygienemaßnahmen wichtig. 
Mehr als die Hälfte aller Infektionskrankheiten beim Menschen stammt aus 
der Tierwelt. Die Übertragung von Infektionen von Menschen auf Tiere ist sel-
tener, sie ist trotzdem wichtig und soll verhindert werden.
Manche Zoonosen verursachen nur wenige Symptome. Manche verursachen 
schwere Durchfälle. Auch beim Corona-Virus vermuten viele eine Übertragung 
vom Tier (Fledermaus) zum Mensch. 

Tierbabys:
Besonders süß sind Tierbabys. Aber gerade Tierbabys, z.B. Hundewelpen, sind 
häufig Überträger von Bakterien oder auch Würmern. 

Respektieren: auf die Bedürfnisse der Tiere achten
Wir müssen die Tiere und ihr Verhalten kennen und respektieren. Wir 
müssen den Lebensraum von allen Tieren, egal ob Haustiere, Nutztiere 
wie Kühe oder Schweine, oder Wildtiere, respektieren und schützen. 
Gute Lebensbedingungen für Tiere tragen dazu bei, Infektionen zu vermeiden. 

Recherchieren: nachforschen und sich informieren
Zum Beispiel im Internet zum richtigen Umgang mit Hunden:  
https://www.tieraerzteverband.de/media-smile/docs/broschueren_flyer/
tapsi_komm.pdf,  
Allgemeinwissen zur Natur https://www.wasistwas.de/natur-tiere.html, 
https://www.najuversum.de/ oder stöbere in deiner Schulbibliothek.
Impfpass-Check: Bist du gegen Tetanus geimpft? 

Reflektieren: nachdenken
Was weißt du über dein eigenes Haustier oder über dein Lieblingstier?

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

Mehr Platz 
für Tiere!


